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3. Literarisches mußte längere Zeit unterdrückt werden. Etliches folgt
demnächst.

4. Rekruten-Prüfungs-Artikel folgt tunlichst bald.

V Massiv Lilbeme u. vesLildette /
X kkLiecke unri làigeà /

X sinck àis grösste b'rouàs joàsr llauskrau! 145 /X Vsrlaogeo Lis unsern neusstsn lîàlox sea, 1400 /X pkotogr. ^bbilckungsn) gratis unà krankn /X L. I-kìlîdî-Ng?kr à Kik, IMM, Kiirulgl? «o. /
Offene Schulstellen.

— Venken (St. Gallen). —
t. Ganzjahrschule obere Klassen. Gehalt 1800 Fr., freie

Wohnung und volle Bezahlung an die Lehrerpensionskasfe. Die Klaffen-
Verteilung behält sich der OrtSschulrat vor.

5. Ganzjahrschule untere Klassen. Für eine Lehrerin. Ge-

halt 1350 Fr., Wohnungsentschädigung und volle Bezahlung der Lehrer-
pensionSkaffe.

Anmeldung bis 17. Mai I. I. an Herrn Karl Fâh, Schul,
ratspräsident.

Benken, den 3. Mai 1910.

Die Schulratskanzlei.

Lokul- uricl l'soknik^r-^ummi

AlieA mill 8à 125

Uverràbìe Volllcommknbeit. 7 LürteAiaä«.

Hualltàt ttir lîlêl «»»I Z»i»el»e.

Hüssr L. Lo., Zsru.
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Verlagsanftalt Venziger Se Lo. A. G., Ansiedeln,

Waldshut. Uöln a. Rh.

Von vr. Ferdinand Rnegg, Bischof von St. Gallen
ist soeben in unserem Verlage erschienen:

vie öftere hl. Kommunion
Ein wort der Belehrung und Aufmunterung an das lath. Volk

78 Seiten. Format 80x125 mm. Broschiert 4V Ct«.
Bei Bezug auf einmal von 50 und mehr Exemplaren 3V Gt«.

Ein Büchlein aus der Feder des hochwst. Herrn Bischofs Rüegg, das
seines tiefen, zum religiös-praktischen Leben anleitenden Inhaltes wegen es

wohl verdient, Gemeingut des katholischen Volkes zu werden. Gestützt auf
das Dekret Sr. Heiligkeit Papst Pius X. vom 20. Dez. 1905 unterrichtet
der bischöfl. Autor in der ihm eigenen klaren, knappen. Verstand und Herz
gewinnenden Sprache den Leser über den unermeßlichen Nutzen der öfteren
hl. Kommunion. Er erbringt den un.viderleglichen Beweis, daß es kein
wirksameres Mittel gibt zur Hebung und Stärkung des religiösen und
sittlichen Lebens der einzelnen Gläubigen und damit auch zur Erhaltung
des christlichen Geistes in den Familien und zur Besserung der sozialen
und öffentlichen Verhältnisse als der recht häufige und würdige Empfang
der heiligen Kommunion. 82

Zlurch alle Wuchhandlungen zu beziehen

von 111.Sobnlbsbvrdsn uuä Iisbrvrn sm pksbls lob meinen seit dabrsn best bsvàlirtso

L6rnstà-8<àltêàìaà
(Zsstriokevs Isksln sind in 24 Stunden gsbrauobskortig.

?or Xx. ?r. 6. grössere Quantums doàsnìsnà billiger.
40 blau verlange Prospekts uml Zeugnisse. (0 398 (j)

lim meinen I.aolr in der gannsn Lclixvsi? eineukübren, bin iok bereit, die
Arbeiten obvs veiters Spesen à ?r. 2.50 per m^ und 10 0ts. per I. m. die rote
Innio »useukilbrsn mit 2-sâkrigsr sobriktliobsr garantie.

lolopbov. krnolll visteli, ßlülermeister, lllten.

Offene Lehrerstelle.
Die Sekundärschule in Engelberg ist auf Anfang Dezember

diese? ZahreS neu zu besetzen.

Bewerber, die eine Praxis von 6 — 10 Jahren aufzuweisen und
der katholischen Konfession anzugehören haben, mögen ihre Anmeldungen
mit Beilegung der Schul- und Sitten-Zeugnisse, sowie deS Sekundär-
lehrerpatenteS bis 5. Juni dem Präsidenten deS SchulrateS, hochw. Hrn.

Jldtfons Gberle, Pfarrer, einreichen.

Eugelberg, den 6. Mai 1910. 81

Der Schulrat.
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àstZkauunAsdilài'
kür nils Kebiete àes Lnterrielits
kilàunAssoìiulsn unà (ZMNnsisn.

in Volks- unà Vort-
112

klieinveàtung
kür à Lelìwà àer ersten nusvürtiAen Verlage wie

5. L. ^aoksmutk, Lokrsidsi' sto.
LnArosàvpôt von Neinìiolà à 8öl>ne, Löl/el eto.

8vIkàerI»A àer Ledvsi^erisoìien VnselinuunAS- unà

AsoZrnpkisolien Lilàervsrks.

LlUißstv Lo/Ußs^uellv.

8pe^iàlkonàitionsn. ^usvnklsenàunAôn. 8elinellste Le-

àisnunA. Illustrierte XntnloZe nuk ^Vunsod.

Kaiser â, Lo.. Lvtirmittvlnnstnlt, kern.

Um meine U/asclimasäiinen à 21 fs.
mit einem sellings übersll ein sukll Kren, linke iok miok entsoklosssn. àiosolbsn
su obigem billigen preise okns Lnoknnkms sur prods su souàsu I Xsiu Lnut-
»vnngl Lrsàlt Z lllountl Ourek ssikensrspsrnis vsràisvt siok <lis àlnsokino
in kurser Aeit unà grsikt àie Wâsoks niokt im geringsten »o. Ooiokts Knnà-
knbuog! leistet mskr unà ist ànuerknktsr vis oins îlnsokins su 70 Pr.!
Inussoàe Anerkennungen! Ois lilnsekins ist nus Lois niokt nus lilsek unà ist
unvorvNstliok! ülrössto ^ikoitssrlsiodterung unà dslàerspnrni». Lvkrsiben Lis
sokort nu I?»»l <Zmt»«I, vornneksrstrnsso 274,
(» 7229 7!) 2K2 postknvk?il. 18.

Vertreter nuok su gslsgsntlioksm Verknot iìbornll gssuvkt! ksi Le
Stellung stets vSekst« lüisvnbnkiistntion »ngeben!

^.ru.^Vcìsserdeikìotnskalt
LchlozîHàsèS

filzenmann.

odsrd. Stnnâ n. Noâs».
«es mit Sîui»t»rlom illr
diei'vonlcfsnkv. Anstalt k.

xssamtsg ^Vssssrksil-
vsàkreu, 6iàU«oks

Kkdauâl.,
IIvdunxK-l'ksrapts,
l'orrawlcui'vu^usd-
vllà Sovnsvdààsr.
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Hören Sie, Herr Mrer!
Wollen Sie oder einer Ihrer Schü-
ler ein Musikinstrument Klavier, Har-
monium, Blas- oder Streichinstrument
reparieren lassen oder ein neues an-
schaffen und dabei gut und billig be-

dient sein, so wenden Sie sich an

Gottfried Meiii.
Jnstrumentenmacher,

St. Gatten.
Reparaturen an Geigen unter

Garantie fiir Tonverbejserung.

^ H oàer frisck geröstet,
versonäet preiswüräig uuä

prompt S7 ^ok. Prsvkslor, 2ug.

Mai-Mutter
garantiert reine Aatnr Ztntter

zum Einsieden
ZZ5 per Kilo Kr. 3.55 zz
ab Brunnen be> Abnahme von mindestens
M Kilo. Bei kleineren Quantitäten er-
höht sich der Preis um ö Cts. per Kilo.
Weniger als 10 Kilo versende ich nicht.

Höflich empfiehlt sich

Aranz Iaßöind,
Butter-Versandgeschäst

ZZrnnnen.

ttsirlriod Keller's

O O Wanclkarto von Luropa O O
ersebeint umgearbeitet unä ergänzt Luils Aai.

»nt lbetiiv»»«! mit Sltttll»«» Ir. S« —

/u ds7.iel>en «lurcb seile Luebbsnäluug.
Xitmmvri^ ^ k'rvzs, l-eogiupti. nitist. tVn8tnlt, vorn u. ?ürlvd.

Unser ^eivbenpapier dir. 1 kostet

"ch° 1900 ölntt
30X40 cm. nur N> br., sucb lieferbar in

Logen u. blocke, billigstes 8KÌ72ierp»pisr.
— Auster bereitwilligst äuicb äie a.-a.
N«uen»cb«i»n<Ier»cks papierkölg^ AelnselSs».

Kpö88tk8 sssbpik'l.agki' von

klecliinsttumenten
Klarinetten, flöten

Immmeln. pauken
uncl Lecken

Lpsöinlitiit io

A3N2 6rstk.1assiA6rs
Knüsten-, Xnnstler- n.
Vereins - Instrumenten

Illustr. Instrumentsn-Xstslog ko-
stsukrei. b'llr äis ll ll. Lekrer beson-
(lers günstige IZsàinguugsn. üZ

Vo>?.Uglick eiugeiiobteto u. prompt
unä billig arbeitenäs eigens lìspara-
tur ^Vsrkstiitteo. u wot /

tingäto in lükiltl

W
?WU. VilWWlîH. I'M

lielert Z>5 Spe?iâlilât

^
in ffocsileinef 4u5lüffrunß dillizzt

i.-l!. !<eüeiiK!i«z!ii!e^' giicdlik.

/ VV einselìten < I

> Verlangen ^>e illudlr. rle>5li5te.


	...

